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600 Schweizer siegreich gegen 10000 Mann
Die Schlacht bei Giornlco am 28. Dezember 1478

Trotz wiederholten Versprechen der Herzöge Sforza
von Mailand waren die seit Jahrzehnten etwas unklaren
Eigentumsverhältnisse am Livinental im Jahre 1478 im-
mer noch nicht geklärt. Uri, dem die Talschaft im Frie-
den von Mailand vom 4. April 1441 als Pfand für eine
Kriegsentschädigung zugesprochen worden war, welche
der Herzog von Mailand binnen 15 Jahren zu bezahlen
hatte, drängte im
Elcrhst 1478 durch
eine Delegation auf
Erledigung der Ange-
legenheit, fand aber in
der oberitalienischen
Hauptstadt nur Spott
und Hohn. So zog
denn das Urner Ban-
ner Mitte November
des gleichen Jahres
wieder einmal über
den Gotthard, Zür-
eher, Luzerner und
Schwyzer folgten bald
nach und anfangs De-
zember wurde die Be-
lagerung von Bellin-
zona aufgenommen,
welche Stadt das letzte
Bollwerk Mailands ge-
gen Norden hin war.
Ueber die Stärke der
dortigen Besatzung wa-
ren die Eidgenossen
vollständig im unkla-
ren, sie überschätzten
diese offenbar ganz
gewaltig und unter-
liehen es aus diesem Grunde, dieStadt im Sturme zu nehmen.

In der Umgebung von Ponte Tresa zog der Herzog
von Mailand anfangs Dezember ein Heer von rund
10,000 Mann zusammen und ließ dieses am 15. Dezem-
her unter dem Befehl von Graf Torello den Vormarsch
gegen Bellenz antreten, zur gleichen Zeit, da die Eid-
genossen mit Rücksicht auf den einsetzenden Winter
die Belagerung der Stadt aufgaben und nach Norden
abzogen. Nur 175 Mann ließen sie als Besatzung in der
Leventina zurück, und zwar 100 Urner und je 25 Mann
aus Luzern, Schwyz und Zürich, das Gros gelangte nach
äußerst mühsamem Marsche über den bereits tief ver-
schneiten Gotthard wieder in die Heimat. Nachdem eine

Schweiz. Unteroffiziersverhand
Delegiertenversammlung 1941. Wir gestatten uns, die Sek-

tionen darauf aufmerksam zu machen, daß gemäß Art. 21 der
Zentralstatuten Anmeldungen für die Uebernahme der Dele-
giertenversammlung 1941 schriftlich bis 1. Januar 1941 dem
Zentralvorstand (Zentralsekretariat) einzureichen sind. Turnus-
gemäß fällt die Durchführung einer Sektion der deutschspra-
chigen Schweiz zu. Der Zentralvorstand.

Association suisse de Sous-officiers
Assemblée des délégués. Nous nous permettons d'attirer

l'attention des secticns sur le fait que, selon l'art. 21 des sta-
tuts centraux, les inscriptions pour la charge de l'organisation

Entsetzung Bellinzonas durch das Mailänder Heer nicht
mehr notwendig war, erhielt dieses den Auftrag, einen
Vergeltungszug nach dem Livinental auszuführen, des-

sen Bewohner den Eidgenossen beigestanden hatten.
Der Aufbruch von Bellinzona wurde dem kleinen Hau-
fjen Eidgenossen rechtzeitig gemeldet, 425 Mann Tal-
bewohner meldeten sich freiwillig zu seiner Unterstüt-

zung. Dadurch wuchs
die Gesamtkraft auf
600 Mann, die den
Gegner hei Giornico
in verschanzten Stel-
hingen erwarteten. Ein
Bergbach war noch
abgeleitet worden und
hatte, nachdem es

recht kalt geworden,
die Talebene mit einer
gefährlichen Glatteis-
schicht überzogen. Die
steilen Hänge längs der
Straße und des Tessin-
flusses waren mit gro-
ßen Felsblöcken «ge-
laden». Aehnlich wie
am Morgarten prassel-
te auch hier plötz-
lieh ein dichter Stein-
und Felshagel auf den
im Schnee und auf
dem Glatteis mühsam

vormarschierenden
Feind herunter und
gleichzeitig erfolgte
der ungestüme Angriff
des Hauptharstes der

Eidgenossen. Die von wilder Panik erfaßten Mailänder
waren innert kürzester Frist über den Haufen gerannt
und in schrecklicher Unordnung in die Flucht geschla-
gen. Gegen 1400 Feinde bedeckten die Walstatt und
eine Unmenge Kriegsmaterial fiel dem Sieger in die
Hände. Die Verluste der Eidgenossen betrugen nur 50
Tote, ausnahmslos alles Bewohner des Livinentales,
und etwa 60 Verwundete.

Mit diesem Siege war die Frage des Livinentales
gelöst, Mailand verzichtete darauf und hatte noch eine
Kriegsentschädigung von 25,000 Gulden zu bezahlen.

Von unserer Zeit erwarten wir eine Entschlossenheit,
wie sie das Monument bei Giornico ausdrückt. K. E.

\

de l'assemblée des délégués 1941 sont à adresser au Comité
central (Secrétariat central) avant le V janvier 1941. Selon le
roulement établi, cette organisation échoit cette année à une
section de la Suisse alémanique. Le Comité central.

Associazione svizzera dei Sott'ufficiali
Assemblea dei delegati 1941. Ci permettiamo rammentare

alle Sezioni che secondo l'art. 21 dello Statuto centrale, le ade-
sioni all'assemblea summenzionata devono essere notificate,
per iscritto, al Comitato centrale (Segretario centrale) entro
il primo gennaio 1941. Secondo il turno l'assemblea sarà or-
ganizzata da una Sezione délia Svizzera tedesca.

Il Comitato centrale.

Phot. K. Egli, Zürich

Das Schlachtdenkmal von Giornico
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